
zugsbalken tragen, gell:ütt, während auf der an­
deren Seite der Halle die reichlichen Garderoben 
angeordnet lind. Breite Korridore durchziehen 
in den Längsachren die beiden Erdgdchoßflügel 
und ermöglichen den Zutritt zu den vielen, beider­
reits gereihten Bureau- und Wohnräumen. -
Die zentrale 
Stellung im 

Oberge­
rchoßnimmt 

über der 
Treppen­

halle der mo­
numentale 
Thronraal 

ein,denman 
von dem 
Vell:ibül aus 
von eIner 
Seite herbe­
tritt. Mit ihm 
in enger ar-
chitektoni­

rcher Verbin­
dunglindge­
gen die Stra­
ße zu eine 
lange Flucht 

quadrati­
rcher prunk­
voller Emp-
fangsralom 

gelegt, wäh­
rend öll:lich 
von hier lich 
noch ein gro· 
ßer Speire­
raal für fell:­
liche Gele-

genheiten 
erll:reckt.Da­
gegen fchlie­

gruppen erforderte natürlich feine be fond eren 
Organe des Verkehrs zu ihnen: Nur für den eigent­
lichen Verkehr zu der Wohnung des Botfchafters 
und den Empfangsräumen ill: die zentrale Erd­
gefchoßhalle mit der großen Lauftreppe bell:immt, 
inderren für die eigentlichen Gdchäftsräume 

die quadrate 
Kanzleihalle 
den Mittel­
punktabgibt. 

Von den 
Zimmern ' 

desBotrchaf­
ters und der 
Botrchafte­
rin im 1.Ge­
rchoß Il:eigt 
eine be fon­
dere Treppe 
zu den obe­
ren Privat­
räumen des 
Botfchaften 
hinauf, ohne 
daß diefe in 
offenem Zu-

fammen­
hange mit 
der Haupt­
treppe, die 
von derHalle 
hinaufführt, 
inBerührung 
kommt. Und 
ebenfo larren 
lich die Bu­
reaux, die 

Wirtfchafts-
zimmer des 

ßen uch nach Abb.209. Verwaltungsgebäude der Mannesmannrähren-Werke in DürreldOlf. 1911 bis 1912. 

Oberge­
fchorres, die 
Stallungen 

im Hof ufw. 
aufbefonde-Well:enzu,in Miltelhalle und Blick auf die Haupltreppe 

dem an der 
Morskaja gelegenen Flügel, die Zimmer des Bot­
rchafters felbll: rowie die Wohnung des Botrchafh­
rats an. Der dritte, niedriger gehaltene Stock 
enthält um Korridore gereiht die notwendigen 
Schlaf~, Bade- und Wirtrchaftszimmer. 
Der Kombinatiomreichtum dierer vielfältigen und 
ihrem verfchiedenen Zweck nach gegen- und 
untereinander abgell:uften Räume und Raum-
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ren Wegen, 
Treppen, Perfonenaufzügen erreichen, die die 
Reprärentatiomgemächer ganz unberührt larren. 
AUFBAU UND FASSADEN. Die Mannigfaltig­
keit dides Planes bändigen Farraden von größter 
Einfachheit, von einer idealill:irchen Architektur, 
deren großzügig rhythmircher Adel nichts von der 
kompliziertenZ weck mäßigkeit des Haminnern ver­
rät. 17,5 m in der Hauptfront, etwas weniger in der 
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